
gerausschusses RSKN und des Bezirksbei-
rats Obertürkheim sowie der Unterzeich-
ner einer Online-Petition, dass diese Ver-
bindung auf große Resonanz stößt. 

Für ihren Vorstoß sehen die drei Frak-
tionen gute Gründe. „Es ist sehr wichtig 
und gut, dass das Thema der Linie 109 a 
durch diesen Antrag in den Gemeinderat 
kommt und dort diskutiert werden kann“, 
findet Carmen Tittel, die Vorsitzende der 
Gemeinderatsfraktion der Grünen. Und 
sie macht deutlich: „Wir wollen für Esslin-
gen einen besseren ÖPNV mit mehr Ver-
bindungen. Dabei ist für uns die öffentli-
che Anbindung und Vernetzung insbe-
sondere auch für die Bewohnerinnen und 
Bewohner der Stadtteile von Esslingen in 
Randlage besonders wichtig.“ Und SPD-
Fraktionschef Nicolas Fink fordert: „Die 
Nutzerinnen und Nutzer der Linie 109 a 
verdienen eine verlässliche Perspektive. 
Die dauerhafte Einrichtung dieser Verbin-
dung, mit der man vom Zentrum Sulzgries 
aus über Uhlbach die S-Bahn in Richtung 
Stuttgart 15 Minuten früher erreichen 
kann, wäre ein wichtiges Signal in einer 
Zeit, in der eine bessere und vernetztere öf-
fentliche Mobilität für die Menschen im-
mer wichtiger wird.“

Das sieht auch sein Ratskollege Tobias 
Hardt (Linke) so: „Der Bus wurde trotz Co-
rona von Menschen beider Städte gut ge-
nutzt. Die Buslinie muss von beiden Städ-
ten finanziert werden – am besten 50 zu 
50. Dann sind die Chancen größer, dass 
die Linie optimal gestaltet wird.“

Billig telefonieren

Vom Festnetz zum Handy: Wochenende
Zeit Anbieter Vorwahl Cent/Min.
0-24 Uhr 01052 01052 1,75

Ventelo 01040 2,78

Vom Festnetz zum Handy: Mo. bis Fr.
Zeit Anbieter Vorwahl Cent/Min.
0-24 Uhr 01052 01052 1,75

Ventelo 01040 2,78

Ferngespräche im Inland: Wochenende
Zeit Anbieter Vorwahl Cent/Min.
0-7 Uhr Sparcall 01028 0,10

01088telecom 01088 0,77
7-8 Uhr Sparcall 01028 0,10

010052 010052 1,59
8-19 Uhr 010052 010052 1,59

01088telecom 01088 1,59
19-24 Uhr 01097telecom 01097 0,89

Tele2 01013 0,94

Ferngespräche im Inland: Mo. bis Fr.
Zeit Anbieter Vorwahl Cent/Min.
0-7 Uhr Sparcall 01028 0,10

01088telecom 01088 0,49
7-8 Uhr 010052 010052 0,82

star79 01079 1,64
8-18 Uhr 010052 010052 0,82

Ventelo 01040 1,83
18-19 Uhr 010052 010052 0,82

star79 01079 1,64
19-24 Uhr 01097telecom 01097 0,89

Tele2 01013 0,94

Ortsgespräche im Inland: Wochenende
Zeit Anbieter Vorwahl Cent/Min.
0-7 Uhr Sparcall 01028 0,10

01052 01052 0,89
7-8 Uhr Sparcall 01028 0,10

01088telecom 01088 1,39
8-19 Uhr 01088telecom 01088 1,39

star79 01079 1,45
19-24 Uhr 01052 01052 0,89

01097telecom 01097 0,89

Ortsgespräche im Inland: Mo. bis Fr.
Zeit Anbieter Vorwahl Cent/Min.
0-7 Uhr Sparcall 01028 0,10

01052 01052 0,89
7-12 Uhr 01097telecom 01097 1,52

Sparcall 01028 1,79
12-18 Uhr 01097telecom 01097 1,62

Sparcall 01028 1,79
18-19 Uhr 01097telecom 01097 1,52

Sparcall 01028 1,79
19-24 Uhr 01052 01052 0,89

Tele2 01013 0,94

Die Tabelle zeigt zwei günstige Call-by-Call Anbieter mit 
Tarifansage, die Sie ohne Anmeldung nutzen können. Tarife 
mit Einwahlgebühr und einer Abrechnung schlechter als 
Minutentakt wurden nicht berücksichtigt. Bei einigen Anbie-

tern kann es wegen Kapazitätsengpässen zu 
Einwahlproblemen kommen. Teltarif-Hotline: 
0900 1 330100 (Mo-Fr 9-18 Uhr; 1,86 Euro 
pro Minute von Telekom).
Alle Angaben ohne Gewähr. 
Stand: 21.062021 Quelle: www.teltarif.de
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zeln sorgt dafür, dass die Kinder weich fal-
len, wie Burkhard Nolte vom Grünflä-
chenamt erklärt. Dass der Pilzhut Sta-
cheln hat, ist nicht ohne Grund. „So soll 
verhindert werden, dass man sich zu lange 
oben aufhält oder hinstellt“, erklärt der 
Amtsleiter. Auch hat das Gerät nicht um-
sonst eine Höhe von genau drei Metern. 
Denn für alles, was höher ist, braucht man 
eine besondere Sicherung. 

Bewusst hat die Schule sich für ein Ge-
rät entschieden, auf dem ohne Seil geklet-
tert wird, auch bouldern genannt. „Das 
muss nicht beaufsichtigt werden“, so Rek-
tor Jörg Leihenseder. Durch die Pilzform 
ergeben sich auch anspruchsvolle Routen 
mit Überhang. Sportlehrerin Verena 
Schlauch freut sich darauf, dass künftig 
auch Klettern auf dem Stundenplan steht. 
Sie kann sich vorstellen, dass man zusätz-
lich in der Halle mit Seilen übt, auch über 
eine AG denke die Fachschaft Sport nach. 

Der Kletterpilz ist quasi das letzte i-Tüp-
felchen der Schulhofsanierung, die Ende 
2020 abgeschlossen wurde und rund 
650 000 Euro kostete. Erneuert wurden 
vor allem die Asphalt- und Pflasterbeläge, 
es wurden Sitzgelegenheiten geschaffen 
und die Fahrradständer wanderten Rich-
tung Eingang. Neu sind auch zwei Boden-
trampoline und eine Tischtennisplatte, 
die ebenfalls der Förderverein mit 11 000 
Euro gefördert hat. 

zusammen mit Tina Emmer im Förderver-
ein für Fundraising zuständig ist. Die 
Stadt, die das Spielgerät geschenkt bekom-
men hat, war bereits für die Projektbetreu-
ung verantwortlich und übernimmt nun 
Haftung und Wartungen. Eine 40 Zenti-
meter dicke Schicht aus Holzhackschnit-

Mensaverein, der Elternbeirat und die 
Schülerschaft selbst, die noch über Mittel 
aus dem Projekt „Schule als Staat“ verfüg-
te, haben für den Pilz gespendet. „Man 
sieht, was man gemeinsam alles schaffen 
kann“, freute sich die stellvertretende El-
ternbeiratsvorsitzende Brigitte Häfele, die 

B ouldern auf dem Schulhof: Mit dem 
Kletterpilz, der gleich neben der Men-

sa steht, ist ein lang gehegter Wunsch von 
Lehrern, Schülern und Elternvertreter des 
Schelztor-Gymnasiums in Erfüllung ge-
gangen. Erklommen werden darf der eher 
eckige Betonpilz mit den bunten Griffen 
in den Pausen, im Sportunterricht oder in 
der Nachmittagsbetreuung. Da er offen 
zugänglich ist, kann er aber auch in der 
Freizeit genutzt werden. Dass das Projekt 
umgesetzt wurde, ist dem Förderverein der 
Schule zu verdanken. Denn der Kletterpilz 
kostete stolze 37 500 Euro. Mit dem städti-
schen Etat für die Sanierung der Außenan-
lagen sei das nicht zu stemmen gewesen, 
schreibt die Stadt. OB Jürgen Zieger wollte 
am Montag trotzdem mit dabei sein, als 
die neue Attraktion freigegeben und von 
den ersten Schülerinnen und Schülern in 
Beschlag genommen wurde. „Gefällt mir. 
Bouldern hat ja Konjunktur“, lobte er. 

Für das bislang größte Projekt in seiner 
Vereinsgeschichte konnte der Förderver-
ein in kurzer Zeit viele Sponsoren gewin-
nen. Es waren vor allem Ärzte, Physiothe-
rapeuten und Geschäfte aus Hohenkreuz, 
die einen Beitrag dazu leisten wollten, dass 
in die Pausen mehr Bewegung kommt. Mit 
ihnen zusammen wird es später noch eine 
offizielle Einweihung geben. Auch der 

Hoch hinaus in der Pause 
Esslingen: Der Förderverein des Schelztor-Gymnasiums hat einen Kletterpilz für den Schulhof finanziert. 

Von Petra Pauli 

Am Schelztor-Gymnasium gibt es einen Betonpilz zum Bouldern. Foto: Roberto Bulgrin

Der 109er soll weiterfahren
Esslingen: SPD, Grüne und Linke für dauerhafte Linie von RSKN nach Obertürkheim.

V erkehrsteilnehmer aus Rüdern, 
Sulzgries, Krummenacker und der 
Neckarhalde (RSKN) konnten zu-

letzt aufatmen: Nach langer sanierungs-
bedingter Sperrung darf der Fahrzeugver-
kehr auf der Geiselbachstraße endlich 
wieder rollen. Damit kehrt auch der öf-
fentliche Personennahverkehr zum Nor-
malfahrplan zurück. Die Buslinie 109, die 
während der Sperrung zwischen Sulzgrie-
ser Steige, Rüdern und Obertürkheimer 
Bahnhof verkehrte, fährt künftig wieder 
vom Zentralen Omnibusbahnhof über 
Krummenacker bis zur Rüderner Glocke 
und zurück. Nun machen sich SPD, Grüne 
und Linke im Esslinger Gemeinderat dafür 
stark, die Busverbindung zwischen RSKN, 
Uhlbach und Obertürkheim, die während 
der Geiselbachstraßensperrung einge-
richtet worden war, als Linie 109 a dauer-
haft fahren zu lassen. Das gemeinsame 
Ziel der Antragsteller ist es, eine schnellere 
Anbindung an den öffentlichen Perso-
nennahverkehr in Richtung Stuttgart 
dauerhaft zu erreichen.

Der Bürgerausschuss RSKN hatte sich 
schon länger für einen Fortbestand der 
Busverbindung nach Uhlbach auch nach 
der Wiedereröffnung der Geiselbachstra-
ße eingesetzt. „Es gibt viele gute Gründe, 
über eine grenzüberschreitende ÖPNV-
Verbindung zwischen Stuttgart und Ess-
lingen nachzudenken in einer Zeit, in der 
ganze Verkehrsverbünde sich zusammen-

Von Alexander Maier

Unterwegs zur Dauerlösung? Die Buslinie von RSKN über Uhlbach nach Obertürkheim findet Zuspruch. Foto: Roberto Bulgrin

schließen“, erklärt der Bürgerausschuss 
auf seiner Webseite. „Die Sperrung der 
Geiselbachstraße hat dazu geführt, dass 
mit der Buslinie 109 unter der Woche 
Pendlerinnen und Pendlern, die Richtung 
Stuttgart fahren wollen, ein attraktives 
Angebot gemacht werden konnte. Die 
Fahrzeit nach Stuttgart verkürzt sich teil-
weise erheblich, die Anbindung an die S-
Bahn funktioniert.“ 

Nun machen Grüne, SPD und Linke 
Nägel mit Köpfen und fordern in ihrem 
interfraktionellen Antrag, diese Verbin-
dung fest zu etablieren. Geht es nach ih-
nen, soll die Verwaltung beauftragt wer-
den, „dem Gemeinderat baldmöglichst die
Konzeption der SSB zur dauerhaften Ein-
richtung der Linie 109 a vorzulegen“. Auch
wenn die Einrichtung einer solchen Linie 
grundsätzlich in der Zuständigkeit der 
Stadt Stuttgart liege, sollten sich beide Ge-
meinderäte nach dem Willen der Antrag-
steller „zielgerichtet mit dem Thema be-
fassen“. Bestätigt fühlen sich SPD, Grüne 
und Linke durch Rückmeldungen des Bür-

»
Wir wünschen uns von der 
Stadt mehr Mut und eine 
positive Haltung zur Weiter-
führung der Linie 109 a. 

Stadtrat Tobias Hardt «

Esslingen ¯ Am frühen Morgen des 22. 
Juni 1941 überfiel die deutsche Wehr-
macht die Sowjetunion – was folgte, 
war ein beispielloser Vernichtungskrieg.
Ende 1944 lebten rund 11 000 Zwangs-
arbeiterinnen und Zwangsarbeiter in 
Esslingen, größtenteils kamen sie aus 
den besetzten Gebieten der Sowjet-
union. Sie wurden diskriminiert und 
litten unter Willkür, Hunger, Kälte und 
fehlender medizinischer Betreuung. 
Die Linke möchte an diesem Dienstag 
der damaligen Opfer aus der Sowjet-
union gedenken und für die Befreiung 
von der Nazi-Herrschaft danken. Dazu 
werden rote Nelken niedergelegt: um 
12 Uhr an den Gräbern der Zwangs-
arbeiterinnen, Zwangsarbeiter und 
ihrer Kinder auf dem Friedhof in Sulz-
gries, um 12.30 Uhr an der Gedenkstät-
te Nikolauskapelle und um 12.45 Uhr 
auf dem Hafenmarkt am Bronzerelief 
für die Esslinger Partnerstädte. Kreisrat 
Reinhold Riedel wird bei jeder Station 
eine kurze Ansprache halten. (red)

Linke gedenken der 
Opfer des Krieges

Esslingen ¯ Kaum können die Men-
schen aus den Esslinger Stadtteilen Rü-
dern, Sulzgries, Krummen acker und 
der Neckarhalde nach Jahren der Ent-
behrung und der Umwege wieder über 
die Geiselbachstraße in die Innenstadt 
und retour fahren, ist schon das nächs-
te Hindernis in Sicht: Weil der Kran 
eines privaten Bauherr abgebaut wird, 
muss die Krummen ackerstraße zwi-
schen Hellerweg und Alexanderstraße 
am Donnerstag, 24. Juni, zwischen 9 
und 15 Uhr für den Durchgangsverkehr 
gesperrt werden. 

Entsprechende Umleitungen sind 
ausgeschildert: In Richtung Wälden-
bronn und Innenstadt fährt man ab 
dem Kreisverkehr über die Alexander- 
und Barbarossastraße. Und wer von der 
Innenstadt aus nach RSKN will, biegt in 
den Hellerweg ein und fährt dann von 
dort aus über die Sulzgrieser Straße. 
Fußgänger und Fußgängerinnen kön-
nen den Gehweg nach wie vor benut-
zen. Wer mit dem Rad unterwegs ist, 
muss im Baustellenbereich absteigen. 

Während dieses beschränkten Zeit-
raums endet die Buslinie 109 in Rich-
tung ZOB an der Haltestelle Krummen -
ackerstraße, eine Weiterfahrt bis zum 
Schulzentrum Nord ist möglich. Fahr-
gäste in Richtung ZOB müssen aber auf 
die Linie 111 umsteigen. Aus Richtung 
ZOB kann ebenfalls die Linie 111 ge-
nutzt werden. Die Haltestellen Ebene, 
Sulzgries Steige, Marktplatz, Schelztor 
und Esslingen ZOB werden während 
der Sperrung von der Linie 109 in bei-
den Richtungen nicht angefahren. 

Ab etwa 15 Uhr verkehrt die Linie 
dann wieder planmäßig. Informatio-
nen dazu gibt es auch an den Haltestel-
len und auf der Webseite des SVE. (red)

Verkehrsader 
wieder kurz zu

Esslingen ¯ Eine Begegnung mit den 
sechs Kandidatinnen und Kandidaten 
für die OB-Wahl in Esslingen möchte 
der CVJM ermöglichen. Er lädt am Frei-
tag, 25. Juni, um 19 Uhr zu einer Veran-
staltung mit den Bewerbern im Großen 
Saal in die Kiesstraße 3 in Esslingen ein. 
Die Anmeldung erfolgt über die Home-
page unter https://events.cvjm-esslin-
gen.de/. Soweit noch Plätze verfügbar 
sind, ist auch eine spontane Teilnahme 
am Abend möglich. Ein Hygiene-Kon-
zept liegt vor. (red)

Begegnung mit 
den OB-Kandidaten 
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